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gung 2010 des Wirtschafts- und Sozialrats zum Thema „Ver-
wirklichung der international vereinbarten Ziele und Zusagen
betreffend die Gleichstellung der Geschlechter und die Er-
mächtigung der Frauen“93,

in dem Bewusstsein der bedeutenden Dimension und
Rolle des Tourismus als eines positiven Instruments für die
Bekämpfung der Armut, den Schutz der Umwelt und die Ver-
besserung der Lebensqualität aller Menschen, seines potenzi-
ellen Beitrags zur nachhaltigen Entwicklung, insbesondere
von Entwicklungsländern, und seiner immer stärker hervortre-
tenden Rolle als treibende Kraft für die Förderung der inter-
nationalen Verständigung, des Friedens und des Wohlstands,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht der Weltorgani-
sation für Tourismus über die Umsetzung des Globalen Ethik-
kodexes für den Tourismus94;

2. begrüßt die Arbeit der Weltorganisation für Tou-
rismus und ihres Weltausschusses für Tourismusethik bei der
Umsetzung des von der Generalversammlung der Weltorga-
nisation für Tourismus 1999 angenommenen Globalen Ethik-
kodexes für Tourismus95 und begrüßt die Einrichtung des
ständigen Sekretariats des Ausschusses in Rom; 

3. ermutigt die Weltorganisation für Tourismus, über
ihren Weltausschuss für Tourismusethik und das ständige Se-
kretariat des Ausschusses auch weiterhin den Globalen Ethik-
kodex für Tourismus zu fördern und zu verbreiten und die Um-
setzung der ethischen Grundsätze für den Tourismus durch den
öffentlichen wie den privaten Sektor genau zu verfolgen; 

4. begrüßt das wachsende Interesse unter den Mit-
gliedstaaten, insbesondere unter den Staaten und Hoheitsge-
bieten, die Mitglieder der Weltorganisation für Tourismus
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Kenntnis nehmend von den einschlägigen Bestimmun-
gen der Agenda 2199, die im Juni 1992 in Rio de Janeiro (Bra-
silien) auf der Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt
und Entwicklung verabschiedet und in dem im September
2002 in Johannesburg (Südafrika) angenommenen Durchfüh-
rungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)100 bekräftigt wurde, 

unter Hinweis auf einschlägige internationale und regio-
nale Übereinkünfte wie das Seerechtsübereinkommen der
Vereinten Nationen101, das Übereinkommen zur Verhütung
der Meeresverschmutzung durch das Einbringen von Abfäl-
len und anderen Stoffen102, das Übereinkommen zum Schutz
der Meeresumwelt des Nordostatlantiks103, das Übereinkom-
men über den Schutz der Meeresumwelt des Ostseegebiets




